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Vatertag bei der Prinzengarde Zülpich
Platz am Gardequartier Münstertor lud zum gemütlichen Beisammensein
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Traditionell an Christi Himmel-
fahrt veranstaltet die Prinzengar-
de Zülpich 1910 e.V. ab 10.30 Uhr
rund um das Gardequartier Müns-
tertor ein gemütliches Beisam-
mensein.
Gekühlte Getränke, gute Musik
des vereinseigenen Fanfarencorps
sowie des TC Wyss aus Vettweiß,
eine Hüpfburg für die jungen Gäs-
te und kleine herzhafte Snacks,
wie man es von der Prinzengarde
gewohnt ist. Damit lässt sich der
„Vatertag in Zülpich“ der Prin-
zengarde am besten beschreiben.
Viele Leute fanden an diesem Tag
bei Temperaturen gen der 20 Grad
Marke den Weg zum Münstertor.
Ob diejenigen, die auf ihrer Vater-
tags Wanderung waren oder ei-
nen Spaziergang durch Zülpich
machten. Alle haben den Weg zur
Prinzengarde gefunden. Bei dem
ein oder anderen erfrischenden
Getränk und einem gemütlichen
Beisammensein und Schwätzchen
konnte an diesem Tag gut ver-
weilt werden. FH
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Blankenheim: CDU-Ratsfraktion zu Gast in Berlin

DRK-Blutspendetermin in Hellenthal

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Keine neue Nationalparkbehörde

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Blankenheim

Auf Einladung des Bundestagsab-
geordneten Detlef Seif und des
Bundespresseamtes war die CDU-
Ratsfraktion mit Gästen im April

2024 in Berlin.
Am dem Programm standen
u.a.die Besichtigung des Denkmals
für die ermordeten Juden Europas

und der Besuch der sehr bedrü-
ckenden Ausstellung mit der Ein-
zelgeschichte vieler verschleppter
und zum größten Teil ermordeter

jüdischer Familien, ein Besuch im
Verteidigungsministerium, im Bun-
desrat und im Bundestag.

Michael Hermanns

Die FDP-Fraktion im Rat der
Gemeinde Hellenthal ist gegen
eine neue Nationalparkbehör-
de in NRW, so wie sei vom grü-

nen Umweltminister vorgese-
hen ist. Anstatt Bürokratie ab-
zubauen, soll hier in ganzer Ver-
waltungsapparat geschaffen

werden und das für einen Nati-
onalpark in NRW.
Von einer solchen Behörde
wäre auch die Gemeinde Hel-

lenthal betroffen, da ein Teil das
Nationalparks sich im Gemein-
degebiet Hellenthal befindet.

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Der nächste Blutspendetermin in
Hellenthal findet am Freitag, 24.
Mai, statt. Wie bei den vorherge-
henden Terminen kann in der Zeit
von 15 bis 19.30 Uhr in der Haupt-
schule Hellenthal Blut gespendet
werden, um damit anderen Men-
schen zu helfen.
Terminreservierungen können un-
ter www.blutspende.jetzt vorge-
nommen werden. Aber auch wer
keine Reservierung vorgenommen
hat, kann noch kurzentschlossen
zum Blutspenden kommen.
Blutspender müssen mindestens
18 Jahre alt sein. Wenn jemand
das erste Mal Blut spenden will,
darf er nicht älter als 68 Jahre
sein. Wer zum wiederholten Male
spenden will, darf dies bis zu ei-
nem Alter von 75 Jahren noch tun.
Durch die Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Hellenthal wird den
Spendern anschließend noch ein
Imbiss angeboten.
Beim ersten Termin in diesem Jahr
im Januar waren 137 Spender er-

schienen. Sieben von diesern Blut-
spendern hatten dabei erstmals
ihr Blut zur Verfügung gestellt.
Die Situation mit der Versorgung mit
Blutspenden ist immer noch ange-
spannt. Darum bittet das DRK ver-
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des Hellenthal.des Hellenthal.des Hellenthal.des Hellenthal.des Hellenthal.

stärkt um Blutspenden, um bei Not-
fällen vorbereitet zu sein. Mit der
Möglichkeit der Blutspenden vor Ort
wie in Hellenthal will das DRK den
Spendern auch kurze Wege zu ei-
nem solchen Termin ermöglichen.
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Grundhafte Erneuerung der
K75 zwischen Hellenthal und Büschem
Der Kreis Euskirchen wird ab dem
27. Mai die Kreisstraße 75 (K 75)
zwischen Hellenthal und Büschem
grundhaft erneuern. Auf einer Ge-
samtstrecke von ca. 1.360 Me-
tern werden die Asphaltschichten
der Fahrbahn zunächst bis zur
Frostschutzschicht komplett aufge-
nommen. Im Anschluss dessen wird
der Kampfmittelbeseitungsdienst
(KBD) der Bezirksregierung Düssel-
dorf mögliche Verdachtspunkte auf
der Strecke untersuchen. Sind die
Untersuchungen beendet, werden
die Straßenbauarbeiten weiter fort-
geführt. Sämtliche Strasseneinläu-
fe auf der Strecke werden erneuert
und die Asphaltschichten wieder
neu aufgetragen.
Die Kosten für die Baumaßnahme
beläuft sich auf ca. 554.000 Euro
und werden zu 75 Prozent aus
Landesmitteln gefördert. Die Fer-
tigstellung der Gesamtmaßnah-
men ist für Mitte Oktober vorge-
sehen.
Während der gesamten Zeit der
Arbeiten wird die K 75 gesperrt

bleiben. Eine Umleitung über die
L 17 (Blumenthal, Kammerwald)
und Hönningen ist vorgesehen.
Das Seminarhaus Abrahm ist über
Dickerscheid weiterhin erreichbar.
Der Kreis Euskirchen und das be-
auftragte Unternehmen Josef
Scheiff GmbH & Co. KG sind be-
müht, die Bauzeit sowie die Be-
hinderungen während der Bau-
phase auf ein Minimum zu redu-
zieren.
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Das E-Bike sorgenfreier abstellen
Digitaler Diebstahlschutz für das Pedelec
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Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

Fahrräder sind ein beliebtes Die-
besgut. Allein im Jahr 2021 wur-
den über 233.000 Fälle in
Deutschland polizeilich erfasst -
die Dunkelziffer dürfte um ein Viel-
faches höher sein. Einen wach-
senden Anteil daran machen E-
Bikes aus: Sie sind teurer als her-
kömmliche Fahrräder und daher
bei Langfingern besonders be-
liebt. Umso wichtiger ist es,
Schutzmaßnahmen zu ergreifen,
die einen Diebstahl erschweren.
Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-Wichtige Grundlage: Fahrrad-
schloss und schloss und schloss und schloss und schloss und AbstellortAbstellortAbstellortAbstellortAbstellort
E-Bikes sollten grundsätzlich
immer mit einem robusten Fahr-
radschloss abgeschlossen werden.
Damit Diebe kein leichtes Spiel
haben, empfiehlt es sich, das E-
Bike an einem fest verankerten
Fahrradständer oder einem Later-
nenpfahl anzuschließen. Außer-
dem spielt auch der Abstellort des
E-Bikes eine Rolle: Tagsüber eig-
nen sich Plätze, die belebt und
von allen Seiten einsehbar sind.
Nachts sollten E-Bikes in der Ga-
rage oder im Keller abgestellt
werden. Ist das nicht möglich, gilt
es, einen Ort zu wählen, der gut
beleuchtet und im Optimalfall be-
lebt ist.
Das E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-BikDas E-Bike schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst e schlägt selbst AlarmAlarmAlarmAlarmAlarm
Daneben sind zusätzliche digitale
Schutzfunktionen wie „eBike

Alarm“ von Bosch sinnvoll. Diese
lässt sich über die „eBike Flow
App“ aktivieren und sorgt für noch
mehr Sicherheit und besseren
Schutz. Wird das E-Bike abgestellt
und ausgeschaltet, aktiviert sich
das Alarm-Feature automatisch.
Das Smartphone dient dabei als
digitaler Schlüssel. Macht sich
jemand ohne diesen am E-Bike zu
schaffen, reagiert das System mit
einem zweistufigen Alarm. Bei ei-
ner leichten Bewegung schreckt
die Funktion den Dieb mit kurzen
Ton- und Lichtsignalen ab. Wird
das E-Bike stärker bewegt oder
gar entwendet, alarmiert das Fea-
ture die Umgebung mit einem
deutlich wahrnehmbaren Warn-
ton. Gleichzeitig wird eine Benach-
richtigung an das Smartphone des
Besitzers gesendet und die Tra-
cking-Funktion startet. Somit
lässt sich die Position des E-Bikes
nachverfolgen und an die Polizei
weitergeben - wichtig ist das vor
allem in den ersten beiden Stun-
den, um die Chance zu vergrö-
ßern, das Rad wiederzufinden.
Das E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im BlickDas E-Bike jederzeit im Blick
Für ein sorgenfreieres Abstellen
sorgt zusätzlich die Möglichkeit,
jederzeit den Standort und den
Sicherheitsstatus des E-Bikes zu
überprüfen. Zusätzlich dient ein
Sicherheitsfeature zum Deaktivie-
ren der Motorunterstützung. Ob
es aktiv und damit die Motorun-
terstützung deaktiviert ist, signa-
lisieren kurze Töne, Lichter und
Symbole auf der Bedieneinheit
LED Remote, dem Display oder
Smartphone. Unter www.bosch-
ebike.com/de/produkte/ebike-
protect gibt es weitere Tipps für
einen wirksamen Diebstahlschutz
fürs E-Bike. (DJD)

Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch



Rundblick Eifel | 53. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 17. Mai 2024 | Kw 20 | Rautenberg Media 5

Richtiger Umgang mit Lastenfahrrädern
Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tiere
zu befördern. Es gilt lediglich, wie
bei jeder Teilnahme am Verkehr,
Regeln zu beachten, bestimmte
Sicherheitsmaßnahmen zu treffen
und mit dem Transportmittel um-
gehen zu können. Experten emp-
fehlen daher, sich als erstes mit
dem neuen Rad vertraut zu ma-
chen: Wie verhält es sich auf der
Straße, zum Beispiel beim Abbie-
gen oder bei der Auffahrt auf Er-
höhungen? Eine Leerfahrt entwi-
ckelt ein besseres Gefühl für Fah-
ren, Lenken und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört da-
her auf den Radweg, sofern des-
sen Nutzung vorgeschrieben ist.
Alle E-Modelle, die schneller fah-
ren können, müssen auf der Stra-
ße fahren. Eine Ausnahme zum
verpflichtenden Fahrradweg ist
nur vorgesehen, wenn das Rad zu
breit ist oder die Qualität des
Weges nicht zumutbar. Außerdem
dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter
Achtjährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und Klei-
dung oder Fahnen zum Beispiel
sorgen für Aufmerksamkeit. Aber
es geht auch um das eigene vor-
ausschauende Fahren: Da sich der
Lastenkorb gewöhnlich in der
Front befindet, schiebt dieser sich
in den Verkehr, bevor der Radler
den richtigen Einblick hat. Gleich-
zeitig ist der Korb so niedrig, dass
andere Verkehrsteilnehmer das
Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden und
mit welchem Gewicht? Sachgüter,
Tiere und Kinder sind als ‚Last‘ er-
laubt; bei bestimmten Modellen
auch Erwachsene. Wichtig: Das ma-
ximale Gesamtgewicht errechnet
sich aus dem Eigengewicht des Ra-
des sowie des Fahrers und aus dem
Gewicht der Fracht und darf nicht
überschritten werden. Es unterschei-
det sich von Modell zu Modell; Aus-
kunft gibt das CE-Zeichen auf dem
Rad-Rahmen. (mid/ak-o)
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Grün ins Glas -
Von Eifeldudler und
Frühlingscocktail

Hochseilklettergarten
im Naturwald

Der Imkerin über die
Schulter geschaut

Künstlertreff Nettersheim -
Gesprächskreis

Orientierungskurs für die
Pflege zuhause: Was tun
bei (drohender)
Pflegebedürftigkeit?

„Nachtgedanken“ - ein
Lese-Konzert mit der
Sängerin und
Schauspielerin Patricia
Prawit

Mit Löwenzahn, Wiesenschaum-
kraut, Wegerich und anderen Un-
kräutern kann man vorzügliche
Getränke zaubern. Eine kleine
Wanderung um Nettersheim
führt uns zur entsprechenden Ar-
tenkenntnis und einem Probier-
gläschen.

Sonntag, 26. Mai,
14 bis 16.30 Uhr
Kursleiterin: Christiane Alexa,
Kräuterpädagogin
Anmeldefrist: 24. Mai
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Erw.
+ 2 Kinder) 24 Euro

Die Firma „Freiräume“ (Markus
Berg) und das Naturzentrum Eifel
in Nettersheim laden gemeinsam
zum Klettererlebnis in den Hochs-
eilgarten ein, der in einem schö-
nen, lichtdurchfluteten Naturwald
installiert wurde.
Unter fachkundiger Anleitung
kann man die unterschiedlichen
Aufgaben und Stationen des
Hochseilgartens kennen lernen,
z.B. Flying Fox, Giant Swing und
Pamper Pole. Was sich hinter die-
sen illustren Begriffen verbirgt,
kann man während der Veranstal-

tung erfahren. In unserem Hochs-
eilgarten sind keine körperlichen
Höchstleistungen gefragt. Im Vor-
dergrund der Aktionen stehen viel-
mehr Teamgeist, Selbstüberwin-
dung, Selbstvertrauen, Verantwor-
tungsbewusstsein, Geschicklichkeit
und Mut (Mindestalter 10 Jahre).
Sonntag, 2. Juni, je 14 bis 17 Uhr
Kursleiter: Markus Berg, Sicher-
heitstrainer für Hochseilgärten
Anmeldefrist:
jeweils drei Tage vorher
Kosten: 32 Euro, Jugendliche und
Schüler 21 Euro

Was tun bei Pflegebedürftigkeit?
Welche Leistungen stehen mir und
meinen Angehörigen zu? Pflege-
grad abgelehnt? Was ist zu tun?
Termin (Dauer 90 Minuten):
24. Mai, 19 Uhr
Ort: Familienzentrum Netters-
heim, Schulstraße 6
Anmeldung: Sarah Maria Was-

song, exam. Altenpflegerin, PDL,
Pflegeberaterin & Schulungen
Pflegeberatung Eifel - mit Herz in
die Zukunft,
pflegeberatung_eifel@web.de,
Telefon 0176/97702080

Für Angehörige und Betroffene.
Kostenfrei.

Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich
regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Termine: je freitags, 19.30 Uhr,
nächster Termin: 7. Juni
Ort: Klosterbibliothek,
Klosterstraße 12
Anmeldung: Anja Raith,
Tel. 0157/76025762,
raith.a@gmx.de

Wann und warum schwärmen Bie-
nen? Wozu dient der Gelee roy-
ale? Was ist eine Weiselzelle?
Wie funktioniert die Bienen-
sprache? Auf diese und viele
weitere Fragen zum interessan-
ten Leben der Honigbiene und
der vielseitigen Arbeit in der
Imkerei erhalten wir Antworten.
Die Imkerin Agathe Kozok steht
während des angegebenen Zeit-
raums für Fragen und Informa-
tionen bereit (offene Veranstal-
tung, kein fest vorgegebener
Veranstaltungsbeginn). Die
wichtigen Aufgaben und Funk-

tionen des „Haustieres“ Honig-
biene im Naturhaushalt werden
erläutert und die Organisation
des Bienenstaats wird direkt am
Bienenstock erklärt. Veranstal-
tungsort ist der Bienenstand auf
dem Löwenzahn-Erlebnispfad
(Blankenheimer Straße).
Sonntag, 2. Juni, 14 bis 16 Uhr
Kursleiterin:
Agathe Kozok, Biologin
Anmeldefrist:
jeweils zwei Tage vor der Veran-
staltung
Kostenfrei, um Anmeldung wird
gebeten.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-Naturzentrum Eifel, Urftstraße 2-
4, Nettersheim4, Nettersheim4, Nettersheim4, Nettersheim4, Nettersheim
In ihrem neuen Lese-Konzert nä-
hert sich Patricia Prawit dem un-
sterblichen Mythos „Marlene“
von einer anderen Seite: Eine
unterhaltende Mischung aus An-
ekdoten, Bildern und Musik
(Friedrich Holländer, Edith Piaf,
Gilbert Bécaud, Hildegard Knef,
Burt Bacharach) gibt den

Zuschauer:innen fernab von den
sich stets wiederholenden Marle-
ne-Biografien und -Klischees Ein-
blicke in weniger bekannte Fa-
cetten der Ausnahme-Künstlerin.
Karten: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro
(Schüler:innen, Student:innen,
Azubis).
Tickets unter:
Telefon 02486/1770
oder per E-Mail an
buecherei@nettersheim.de
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Alle Kassen

Sie können besser hören…  Sie können besser hören…  
  …weil wir Ihnen zuhören.…weil wir Ihnen zuhören.

*Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Münsterstr. 15 · 53909 Zülpich ·  02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt ·  02235-75123

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr
Zülpich: Mittwochnachmittag geschlossenwww.dost.nrw · mail@dost.nrw

Unser Team aus erfahrenen Hörgeräte-Akustikern nimmt sich viel Zeit für Sie. 
Denn ihr Ziel ist es, Ihnen einen selbstbestimmten Alltag mit hoher Lebensqualität 

möglich zu machen. Sie entwickeln exakt passende Lösungen genau für Ihr Ohr.

Sven Dute fertigt Ihre Otoplastiken an. Das sind die Passstücke, die 
rutschfest und unauffällig in Ihrem Ohr sitzen. Weil kein Ohr wie Ihres 

ist, wird jede Otoplastik individuell auf exaktes Maß gefertigt. 
Dies ist entscheidend für bequemen Sitz und optimale 

Schallweiterleitung.

Wir informieren Sie auch gerne jederzeit über  
unsere Hörgeräte zum Nulltarif*

Fossilien? - find ich gut!
Familienerlebnisprogramm

Unterwegs zu bunten Faltern

In den Oster-, Sommer- und
Herbstferien und immer am drit-
ten Sonntag im Monat wollen wir
mit der ganzen Familie Fossilien
kennen lernen, gemeinsam sam-
meln und bestimmen.
Dienstag, 21. Mai,
10 bis 12.30 Uhr
Kursleiter/in: wiss. Mitarbeiter/in

des Naturzentrums
Anmeldefrist: jeweils zwei Tage
vorher
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Erw.
+ 2 Kinder) 24 Euro
Fossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-Präparation
Als Erweiterung des Fossilien-Pro-
gramms „Fossilien? Find ich gut!“

bieten wir in den Schulferien und
jeweils am dritten Sonntag im
Monat nach den Sammelprogram-
men die Möglichkeit, die gefun-
denen Stücke zu präparieren. Die
Fossilien können gesägt, geschlif-
fen und poliert werden.
Dienstag, 21. Mai,
13.30 bis 16 Uhr

Kursleiter/in: wiss. Mitarbeiter/in
des Naturzentrums

Anmeldefrist:
jeweils zwei Tage vorher
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Erw.
+ 2 Kinder) 24 Euro zzgl. 1 Euro
Materialkosten pro Person

Schmetterlinge sind nach altem
Volksglauben die fliegenden See-
len der verwelkten Blumen. Neben
der Schönheit dieser gaukelnden
Edelsteine der Lüfte wollen wir auch
ihre wichtigsten ökologischen Funk-
tionen erforschen und ihren hoch-
komplexen und interessanten Le-
benslauf kennenlernen. Während ei-
ner Exkursion ins Schmetterlings-

schutzgebiet Urfttal können wir vie-
le Tagfalter in ihrem Lebensraum be-
obachten, bewundern und kennen-
lernen. Welche Arten bei uns vor-
kommen, welche Nektarpflanzen sie
besuchen und was jeder für den
Schutz dieser prächtigen sonnen-
liebenden Insekten tun kann, wird
ebenfalls während der Exkursion
erläutert. Während der Exkursion

am 30. Mai ergeben sich voraus-
sichtlich besonders günstige Be-
obachtungsmöglichkeiten für den
Grünen Zipfelfalter und den
Schlüsselblumen-Würfelfalter. Am
22. Juni steht der Rundaugen-
Mohrenfalter im Mittelpunkt, am
26. Juli der Milchfleck und der
Kaisermantel und während der Ex-
kursion am 4. August das Juwel

des Urfttals, der Waldteufel.
Donnerstag, 30. Mai,
14 bis ca. 17 Uhr
Kursleiter: Wolfgang Düx,
Dipl.-Biologe
Anmeldefrist: jeweils drei Tage vor
der Veranstaltung
Kosten: 10 Euro, Kinder bis 14
Jahre 7 Euro, Familien (2 Erw. + 2
Kinder) 29 Euro
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Eifeler Sparkassen Crossduathlon 2024
Matsch, matschiger, EXD

Scheld, Klein, Scheld im Ziel.Foto: EXDScheld, Klein, Scheld im Ziel.Foto: EXDScheld, Klein, Scheld im Ziel.Foto: EXDScheld, Klein, Scheld im Ziel.Foto: EXDScheld, Klein, Scheld im Ziel.Foto: EXD Jan Poth im RosengartenJan Poth im RosengartenJan Poth im RosengartenJan Poth im RosengartenJan Poth im Rosengarten

Lars HolderLars HolderLars HolderLars HolderLars Holder

Nach einem Jahr Pause kehrte
der EXD nun wieder zu seinem
Standardtermin im April zurück.
Die Verhältnisse am Rennwo-
chenende waren alles andere
als einfach. Durch den vielen
Regen und Schnee unter der
Woche war die Strecke des
Crossduathlons kaum noch wie-
derzuerkennen und auch das
Wetter am Renntag selbst zeig-
te sich nicht von der besten
Seite. Die Athleten trotzten dem
Wetter und gingen motiviert an
den Start. Zudem wurde die
Laufstrecke komplett geändert.
Diese besteht seit diesem Jahr
zu 65 Prozent aus Singletrails
und ist mehr als crosswürdig.
So wurde auch zum ersten Mal
ein Trailrun im Rahmen des EXD
angeboten.
Zum späten Vormittag starte-
ten zuerst der Nachwuchs und
der Trailrun, bevor es dann um
14 Uhr mit den Hauptrennen
losging. Die Erstauflage des
Trailrun gewannen Gaby And-
res (Skikeller Kaulard &
Schroiff) und Peter Kuck (Kuck
Fitness).
Auf der FULL Distanz konnte
sich Lokalmatador und MTB-
Spezi Mathias Frohn (TuS
Schleiden 1908) den Sieg si-
chern. Zweiter wurde XTERRA-
Pro Scott Anderson (ESV Ein-
tracht Hameln), das Podium
wurde durch Julius Drees (Edel-
helfer Racing Team) abgerun-
det. Platz 4 und 5 belegten Pol
Flesch (Trispeed Mamer) und
Lars Holder (TuS 1908). Bei den
Frauen sicherte sich die Vorjah-
ressiegerin Isabelle Klein (CSN)
den Sieg zum dritten Mal in Fol-
ge. Platz zwei ging an Frances-

ca Klein, die ebenfalls dem TuS
Schleiden 1908 angehört. Ellen
Blome vom MBC Bochum e.V.
wurde Dritte. Bianca Wergen
und Magali Rauw (beide Ski-
keller Kaulard & Schroiff) folg-
ten auf Platz 4 und 5. Die Mann-
schaftswertung sicherte sich
der TuS Schleiden in der Beset-
zung Frohn, Holder und Niklas
Scheld.
Auch die LIGHT Distanz fordert
den Aktiven einiges ab, wenn
auch mit deutlich kürzeren Stre-
cken. Hier standen Angelina
Giffhorn (TuS 1908), Therese
Schuhenn (Bornheim) und Ka-
thrin Korenbach (Witten), so-
wie Tyler Smuda (Bikeprofis
Bottrop), Kerian Miel (Tri-Sport
Saar-Hochwald) und Dominic
Neff (Bikeprofis Bottrop) auf
dem Podium. Besonders bei den
Männern erwies sich das Ren-
nen als sehr spannend, da die
top Drei mit einem Zeitunter-

schied von maximal zwei Minu-
ten ins Ziel kamen.
Der Eifeler Sparkassen Cross-
duathlon macht seinem Namen
alle Ehre und besonders die
neue Laufstrecke macht das

Rennen nochmal spannender
und schwieriger als es sowieso
schon ist. Die Organisatoren sind
glücklich über eine erfolgreiche
26. Auflage und freuen sich
schon auf das kommende Jahr.
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Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschli-
cher Infrastruktur immer auch ein
Eingriff in Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen. Ein besonderes
Problem für  Vögel: Fenster und
Glasfassaden, die sie nicht als
Barrieren wahrnehmen. Der Bun-
desverband Flachglas (BF) wirft ein
Schlaglicht darauf, welche Lösun-
gen sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben je-
des Jahr in Europa, weil Glas in
der Architektur nicht rechtzeitig
als Hindernis erkennbar ist. Da-
mit zählt die Kollision mit Glas
zu den größten unnatürlichen To-
desursachen für Vögel. Gleich-
zeitig verbringen die Menschen
hierzulande, je nach Beruf, bis zu
90 Prozent ihrer Zeit in Häusern.
Wir benötigen daher Glas in der
Architektur, damit wir genügend
Tageslicht aufnehmen und gesund
bleiben. Der sich daraus erge-
bende Konflikt zwischen Mensch
und Tier lässt sich jetzt ein gutes
Stück weit lösen: Denn Vogel-
schutzglas ermöglicht erstmals,
architektonisch ansprechende
Gebäude mit viel Glas zu schaf-
fen, die durch intelligente tech-
nische Lösungen zudem energie-
effizient sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der Reali-
tät zu unterscheiden. Beim Ver-
such, das reflektierte Ziel zu er-
reichen, prallen sie gegen die
Scheibe. Vögel können außerdem
transparente Glasscheiben nicht
als Barriere wahrnehmen. Wenn
eine Glasscheibe einen schein-
bar freien Flugweg blockiert, pral-
len Vögel dagegen. Bei Häusern
besteht diese Gefahr bei Vergla-
sungen über Eck oder wenn durch
ein zweites Fenster an der Rück-
wand eine Durchflugsmöglichkeit
suggeriert wird. Die Gefahr des
Vogelanpralls verstärkt sich zu-
sätzlich, wenn sich für Vögel at-
traktive Ziele hinter dem Glas
befinden, wie zum Beispiel Be-
pflanzungen.
„Um die Gefahren durch Vogel-
schlag zu begrenzen, haben in-
dustrienahe Forschung und Un-
ternehmen eine ganze Reihe von

Lösungen entwickelt, die sich in
der Praxis bereits bewähren.
Dazu gehören zum Beispiel Be-
schichtungen, klar sichtbare
Markierungen auf den Scheiben
ebenso wie technische Lösungen,
die für das menschliche Auge
kaum wahrnehmbar oder auch
nur von außen sichtbar sind“, er-
klärt BF-Geschäftsführer Jochen
Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für
das menschliche Auge kaum
sichtbar, da die Reflexion dieser
speziellen Beschichtung haupt-
sächlich im ultravioletten Bereich
erkennbar ist. Viele Vögel sind
dank eines zusätzlichen Zapfens
auf ihrer Netzhaut im Gegensatz
zum Menschen in der Lage, die-
ses UV-Licht und somit das Glas
wahrzunehmen. Dies hilft den
Tieren, das Glas rechtzeitig als
Hindernis zu erkennen. Diese
Beschichtungen können entweder
im Scheibenzwischenraum oder
auf der äußeren Glasoberfläche
aufgetragen werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die Oberflä-

che der Scheibe mit einem hauch-
dünnen Aufdruck versehen, der
nicht ertastet werden kann. Die
leichte Reflektion des Aufdrucks
macht durch breite Lichtstreuung
ein Hindernis erkennbar. Die dabei
verwendete Druckfarbe ist für den
Menschen äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Beschich-
tungen, die mehr als die UV-Tech-
nik nutzen, aber nur von außen zu
sehen und von innen kaum für das
menschliche Auge wahrnehmbar
sind. Solche Beschichtungen wer-
den auf der Außenfläche aufge-
bracht.
(Bundesverband Flachglas (BF))
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen:
Auf Dach und Fassade

Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-LösungGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung
an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass European der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC Glass Europe

Die Kraft der Sonne für die eigene
Stromversorgung und das Strom-
netz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesitzern
nicht erst seit der jüngsten Strom-
preisexplosion ein Mega-Trend.
Was viele nicht wissen: Nicht nur
das Dach, auch die Fassade eignet
sich bestens für die Stromerzeu-
gung mit Solarmodulen. Solch Stro-
merzeugung in der Vertikalen, be-
kannt als bauwerks- oder gebäu-
deintegrierte Photovoltaik, bietet
zahlreiche Vorteile, wie der Bun-
desverband Flachglas (BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stammten
im vergangenen Jahr aus Solar-
modulen, knapp die Hälfte der
Elektrizität kam insgesamt aus
erneuerbaren Quellen. Doch an-

gesichts des riesigen Bedarfs
nicht nur für klassische Stroman-
wendungen in Haushalt und In-
dustrie, sondern auch für immer
mehr Wärmepumpen und E-Fahr-
zeuge ist die Hälfte des Weges zum
Ziel Energiewende kaum geschafft.
Schnelleres Wachstum wird benö-
tigt. Als wichtiger Beitrag bietet
sich dafür die gebäudeintegrierte
Photovoltaik (BIPV) an: Integriert
in Fassaden, Glasflächen oder als
Sonnenschutz erzeugt sie nicht nur
umweltfreundlichen Strom, son-
dern erfüllt auch alle Anforderun-
gen an klassische Bauteile, wel-
che sie ersetzt oder ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchlässi-
ge Photovoltaik-Glasmodule mit
verdeckten Solarzellen zum Ein-
satz kommen. Transparente Mo-
dule mit sichtbaren PV-Zellen sind
z.B. für Sichtglasbereiche des Ge-
bäudes wie Fenster, Oberlichter,
Sonnendächer oder Carports ge-
eignet. Dabei sind Modulgröße
und Anordnung der Solarzellen
veränderbar: Solaraktive Fassa-
denverglasungen können so an-
geordnet werden, dass sie opti-
mal mit dem Sichtkomfort harmo-
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nieren. Zudem verbessern Solar-
zellen an der Fassade die Tempe-
rierung im Innern: Denn in be-
stimmten Gebäudeteilen, zum
Beispiel in Lichthöfen, kann zu viel
Sonneneinstrahlung zu übermä-
ßig viel Wärmeerzeugung führen.
In solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit der
Scheiben zu reduzieren. Das spart
Kosten für die Klimatisierung,
während nebenbei Strom produ-
ziert wird. „Anbieter aus der Glas-
und aus der PV-Branche haben
Lösungen für Verglasungen mit
eingebetteter Photovoltaik entwi-
ckelt, die der Energiebilanz des
Hauses ebenso wie der Strom-
rechnung guttun“, sagt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder auch
auf Carports. „Je nach gewählter
Lösung ist die Amortisationsdau-
er, sprich der Zeitraum bis sich
die Investition durch Einnahmen
bzw. Kostenersparnisse nicht nur
für den Klimaschutz, sondern auch
betriebswirtschaftlich rentiert,
mit klassischer PV vergleichbar.
Das heißt: Solarzellen am Gebäu-
de rechnen sich ebenso wie die
Module auf dem Dach. Eigenheim-
besitzer ebenso wie Inhaber von
Gewerbeimmobilien sollten solch
eine Investition angesichts der
Entwicklung von Strompreisen und
Anforderungen an den Klima-
schutz daher unbedingt erwä-
gen“, appelliert Grönegräs.
Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nutzer
im Gebäude bringt die gebäude-

integrierte Photovoltaik wichtige
Vorteile für das Stromsystem. Seit
Beginn des Jahrtausends wurden
Solaranlagen in Deutschland zur
Optimierung der gesetzlich fest-
gelegten Einspeisevergütung fast
immer in Südausrichtung mon-
tiert. Das beschert uns nun regel-
mäßig eine geballte Ladung So-
larstrom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spitzen-
zeiten des Stromverbrauchs am
frühen Abend der Solarstrom fehlt.
Das Problem lindert die BIPV.
Denn in den Morgen- und Abend-
stunden kann die BIPV im Ver-
gleich zu einem su?dorientierten,
geneigten PV-Dach für eine bes-
sere Stromausbeute sorgen.
Zudem lässt sich im Winter ein
höherer Ertrag an der Su?dfassade
erzielen. Angesichts des starken
Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einherge-
henden steigenden Bedarf an Strom
für die Wärmeerzeugung am Nach-
mittag und frühen Abend hat die
BIPV beste Chancen, eine stärke-
re Rolle für Deutschlands Unab-
hängigkeit von Energieimporten zu
spielen. „Es handelt sich um ein
wichtiges, bislang leider nur
ansatzweise genutztes Potenzial“,
erklärt BF-Geschäftsführer Gröne-
gräs und ergänzt: „Das Wissen für
eine sichere Nutzung der BIPV ist
vorhanden, aufbereitet und in der
Praxis seit langem erfolgreich an-
gewandt. Keine Kompromisse sind
auch bei der Ästhetik nötig: Denn
die gebäudeintegrierte PV lockert
die Fassade auf und ist ein echter
Hingucker nicht nur für die Außen-
wand, sondern auch für Brüstun-
gen oder Balkone.“ (Bundesver-
band Flachglas e. V. / der Gütege-
meinschaft Flachglas e. V.)
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Anmelderekord bei den Garden Classics
Seepark Zülpich heißt über 500 Oldtimer willkommen

Die siebten Garden Classics fan-
den erstmals mit großer Kon-
zertbühne statt. Der 50er-Jahre
Retrocharme war im ganzen
Seepark Zülpich zu spüren. Ein
perfekter Sonntag mit Gärten,
Oldtimern und Live-Musik.
Fast wie in einer anderen Zeit:
Den Gästen des Seepark Zül-
pich öffneten sich kürzlich die
Türen in eine ganz besondere
Zeit. Bei den siebten Garden
Classics am 28. April erwartete
die Besucherinnen und Besucher
eine geballte Ladung Retro-Char-
me der 50er-Jahre, zahlreiche
Oldtimer, spannende Gärten und

Anmelderekord bei den Garden Classics: der Seepark Zülpich hieß über 500Anmelderekord bei den Garden Classics: der Seepark Zülpich hieß über 500Anmelderekord bei den Garden Classics: der Seepark Zülpich hieß über 500Anmelderekord bei den Garden Classics: der Seepark Zülpich hieß über 500Anmelderekord bei den Garden Classics: der Seepark Zülpich hieß über 500
Oldtimer willkommenOldtimer willkommenOldtimer willkommenOldtimer willkommenOldtimer willkommen

Auch Rina Bambina bereicherte mit ihrem Begleiter das erweiterteAuch Rina Bambina bereicherte mit ihrem Begleiter das erweiterteAuch Rina Bambina bereicherte mit ihrem Begleiter das erweiterteAuch Rina Bambina bereicherte mit ihrem Begleiter das erweiterteAuch Rina Bambina bereicherte mit ihrem Begleiter das erweiterte
Rahmenprogramm erneutRahmenprogramm erneutRahmenprogramm erneutRahmenprogramm erneutRahmenprogramm erneut

Die „Hot Rod Devils“Die „Hot Rod Devils“Die „Hot Rod Devils“Die „Hot Rod Devils“Die „Hot Rod Devils“

großartige Live-Musik.
Der Frühlingstag war eine Sym-
biose aus der Präsentation von
hochwertigen Haus- und The-
mengärten, einer einzigartigen
Old- und Youngtimer-Ausstellung
mit über 500 Fahrzeugen und
einer authentischen Rockabilly
Bühnenshow. Die Besucher ge-
nossen den Tag bei gutem Es-
sen und erlebten, wie regiona-
le Oldtimerclubs und Sammler
im gesamten Seepark ihre his-
torischen Schätze aus den ver-
gangenen Jahrzehnten präsen-
tierten.
Das älteste Baujahr lag bei

1927. Ein weiteres Highlight war
die Beteiligung von „Cruisin’
Cologne“, die an diesem Sonn-
tag eine Vielzahl amerikanischer
Fahrzeuge und US-Klassiker im
Seepark präsentierten.
Die Inszenierung der Klassiker
wurde von einem ansprechen-
den Rahmenprogramm für Jung
und Alt begleitet. Ein Sonntag
ganz nach ihrem Geschmack: Als
Besonderheit gab es in diesem
Jahr eine große Bühne mit Auf-
tritten von vier authentischen
Rock’n’Roll Bands, darunter
„Boppin’ B“ - eine der erfolg-
reichsten Repräsentanten und

Botschafter des Rockabilly.
Daneben stanen die „Hot Rod
Devils“, das „Adriano Batolba
Trio“ sowie „The Carbootsale“
auf der Bühne und präsentier-
ten eine stilechte Show mit
reichlich Rhythmus und viel Po-
made im Haar. Um allen Bands
ausreichend Zeit auf der Bühne
zu gewähren wurde die Veran-
staltungszeit von 11 bis 19 Uhr
verlängert.
Auch Rina Bambina, erfolgrei-
ches Pin-Up Fotomodell im Stil
der 50er Jahre, bereicherte mit
ihrem Begleiter das erweiterte
Rahmenprogramm erneut. Als
Walking-Act standen sie gerne
für Fotos mit den Besucherinnen
und Besuchern sowie den Fahr-
zeugen bereit.
Zudem wurde in diesem Jahr er-
neut grünes Speeddating ange-
boten. Zwischen blühenden Ter-
rassen und einmaliger Urlaubs-
atmosphäre bot der Dipl.-Ing.
Landschaftsarchitekt Noël Bes-
gen während der Veranstaltung
eine kostenlose und unverbind-
liche Gartenberatung vom Profi.
Im Rahmen des LEADER-Pro-
jekts „Rheinisches Zentrum für
Gartenkultur“ konnte man eine
kostenlose Gartenberatung vom
Experten in Anspruch nehmen.
Die professionelle Gartenbera-
tung erfolgte sowohl mit als auch
ohne Termin gleich vor Ort. Wich-
tig dabei war jedoch, dass aus-
sagekräftige Bilder des Gartens
mitgebracht wurden. FH
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Die Notrufsäule hat noch nicht ausgedient

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.
Foto: Antranias/pixabay.com/mid/ak

In Zeiten von Handys und ande-
ren digitalen Kommunikations-
mitteln mögen die Notrufsäu-
len an der Autobahn etwas in
Vergessenheit geraten sein.
Werden sie eigentlich noch ge-
nutzt? Und mit wem wird man
da überhaupt verbunden?

Eine Notrufsäule ist neben ih-
rem leuchtend orangefarbenen
Gehäuse am Verkehrsschild
365-51 erkennbar: ein Telefon-
piktogramm und „SOS“ inner-
halb eines blauen Vierecks. Soll-
te das Auto streiken und es ist
keine Säule in Sicht, sollte man
die alle 100 Meter angebrach-
ten Leitpfosten anschauen. Ein
kleiner Pfeil und eine Zahl ge-
ben Richtung und Abstand zur
nächsten Notrufsäule an. Weit

muss man dafür nicht gehen:
Sie sind im Schnitt in Abstän-
den von zwei Kilometern auf-
gestellt. Egal, wo man sich be-
findet, die nächste Säule ist
also höchstens 1.000 Meter
entfernt.
Notrufsäulen haben eine
selbsterklärende Funktion: Bei
Notfällen kann dort Hilfe geru-
fen werden. Aber auch wenn
das Auto eine Panne hat und
nicht mehr weiter möchte, kann
man dort die rettenden Engel
bestellen. Obwohl die meisten
Menschen in Notfällen zum
Handy greifen, laufen diese
schon mal Gefahr, dass ihnen
der Saft ausgeht - natürlich ge-
nau dann, wenn das Auto den
Geist aufgibt. Von Funklöchern
ganz zu schweigen. Die Zahlen
belegen durchaus den Sinn der
Säulen: Jährlich werden über
diesen Weg immerhin circa
46.000 Notrufe abgesetzt, im
Schnitt alle elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen
die Anrufe beim Notruf der Au-
toversicherer in Hamburg und
werden an den zuständigen
Notdienst weitergeleitet. Im
Gegensatz zum Anruf per Han-
dy braucht man sich dabei kei-
ne malerische Beschreibung
des Standorts zu überlegen:
Dieser wird nämlich direkt an
die Notrufzentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen
Ruhe bewahren! Stellen Sie das
Warndreieck auf und schalten
Sie die Warnblinkanlage ein.
Vergessen Sie nicht, die Warn-
weste anzuziehen! Warten Sie
nach dem Absetzen des Notrufs
hinter der Leitplanke auf Hilfe.
(mid/ak)
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Liegenbleiben ohne Sprit kann teuer werden

Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.Liegenbleiben ohne Sprit.
Foto: Auto-Medienportal.Net/Foto: Auto-Medienportal.Net/Foto: Auto-Medienportal.Net/Foto: Auto-Medienportal.Net/Foto: Auto-Medienportal.Net/
Goslar InstitutGoslar InstitutGoslar InstitutGoslar InstitutGoslar Institut

Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her,
dass man in Autos mit einem He-
bel auf den Reservetank umschal-
ten musste, wenn der Sprit zur
Neige ging. In modernen Fahrzeu-
gen hingegen macht einen die
Elektronik bereits frühzeitig dar-
auf aufmerksam, dass der Wagen
bald auf Reserve fährt. Sogar über
die Fahrtstrecke, die mit dem ver-
bleibenden Treibstoffvorrat noch
zurückgelegt werden kann, wird
der Fahrzeuglenker informiert.
Das bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu
fahren. Zum einen droht ein Buß-
geld und eventuell sogar Punkte
in der Flensburger „Verkehrssün-
der-Kartei“. Zum anderen kann
ein leerer Tank im ungünstigsten
Fall Schäden am Kraftstoffsystem
des Fahrzeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende
Bußgeld dürfte vielen Autofahrern
neu sein. Doch tatsächlich schreibt
der Paragraf 23 der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) vor, dass Kraft-
fahrer dazu verpflichtet sind, aus-
reichend Treibstoff im Tank zu ha-
ben, damit ihnen nicht unterwegs
der Sprit ausgeht. Sollte sich gar
der Eindruck aufdrängen, dass das
Liegenbleiben vorsätzlich in Kauf
genommen wurde, kann dem Fah-
rer dies als grobe Fahrlässigkeit
angekreidet werden. Daraus kann
eine Strafe resultieren. Hierzu
kommt es nahezu zwangsläufig,
wenn das liegengebliebene Fahr-
zeug einen Folgeunfall provozierte,
etwa weil es nicht vorschriftsmäßig
gesichert wurde. Stellt das Auto
mangels Treibstoff seinen Dienst ein
und bleibt auf freier Strecke liegen,
dann hat der Fahrer die gleichen

Maßnahmen zur Absicherung sei-
nes Fahrzeugs zu unternehmen wie
bei jeder anderen Panne: Das heißt,
bei den ersten Anzeichen dafür, dass
etwas mit dem Auto nicht stimmt,
fährt man mit eingeschaltetem
Warnblinker an den rechten Fahr-
bahnrand, und dann wird die Ge-
fahrenstelle mit einem Warndrei-
eck kenntlich gemacht. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs ist dabei
eine Warnweste überzuziehen. Ist
das Warndreieck vorschriftsgemäß
platziert, bringt man sich möglichst
zügig hinter der Leitplanke in Si-
cherheit, so eine solche am Ort des
Geschehens vorhanden ist. Von dort
aus kann man dann Hilfe rufen. Im
Bußgeldkatalog sind Geldbußen
von 30 bis 75 Euro vorgesehen für
nicht vorschriftsmäßig abgesicher-
te Pannenfahrzeuge. Werden dabei
andere Verkehrsteilnehmer gefähr-
det oder es kommt sogar zu einem

Unfall, der mangelhafter Sicherung
des liegengebliebenen Autos ge-
schuldet ist, droht zudem ein Punkt
in Flensburg. Dies gilt auch für „tro-
cken gefahrene“ Fahrzeuge. (amp-
net/fw)
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Einmalige Premiere in Zülpich
Seepark feiert Geburtstag mit Doppelkonzert von
Still Collins und The Queen Kings vor beeindruckender Kulisse

Die Band Still Collins überzeugte mit einem Best of Genesis rund um PhilDie Band Still Collins überzeugte mit einem Best of Genesis rund um PhilDie Band Still Collins überzeugte mit einem Best of Genesis rund um PhilDie Band Still Collins überzeugte mit einem Best of Genesis rund um PhilDie Band Still Collins überzeugte mit einem Best of Genesis rund um Phil
CollinsCollinsCollinsCollinsCollins

Das einmalige Doppelkonzert war mehr als gut besucht - die Veranstal-Das einmalige Doppelkonzert war mehr als gut besucht - die Veranstal-Das einmalige Doppelkonzert war mehr als gut besucht - die Veranstal-Das einmalige Doppelkonzert war mehr als gut besucht - die Veranstal-Das einmalige Doppelkonzert war mehr als gut besucht - die Veranstal-
ter zeigten sich sehr zufriedenter zeigten sich sehr zufriedenter zeigten sich sehr zufriedenter zeigten sich sehr zufriedenter zeigten sich sehr zufrieden

Der Frühling im Seepark Zül-
pich ist bekanntlich musika-
lisch: Im Rahmen des zehnjäh-
rigen Jubiläums standen Ende
April die beiden hochkarätigen
Revivalbands Queen Kings und
Still Collins auf der Bühne und
gestalteten gemeinsam den
Konzertabend vor faszinieren-
dem See-Panorama.
Am 26. April stand eine echte
Sensation im Programm: das
große Doppelkonzert mit

Queen Kings und Still Collins.
Die Bands teilen sich nur sel-
ten eine Bühne, und wenn, dann
ausschließlich bei großen Tri-
bute-Festivals in ganz Europa.
Der Seepark Zülpich ließ an die-
sem Abend die Sparkassen-
Seebühne aufleben und veran-
staltete unter anderem ein gro-
ßes Doppelkonzert mit den Hits
von Queen rund um Freddy Mer-
cury sowie einem Best of Ge-
nesis rund um Phil Collins. Di-

Bei The Queen Kings ertönten die Bässe im Takt von We Will Rock YouBei The Queen Kings ertönten die Bässe im Takt von We Will Rock YouBei The Queen Kings ertönten die Bässe im Takt von We Will Rock YouBei The Queen Kings ertönten die Bässe im Takt von We Will Rock YouBei The Queen Kings ertönten die Bässe im Takt von We Will Rock You

rekt am Palmenstrand der Zül-
picher Riviera ertönten für ei-
nen Abend die Hits der Super-
stars - mit großer Show und ori-
ginalgetreu performt, sodass
selbst eingefleischte Fans akus-
tisch kaum einen Unterschied
bemerkten. Die Bässe ertönten
im Takt von We Will Rock You
und das Solo am Schlagzeug bei
In The Air Tonight sorgte für die
ein oder andere Gänsehaut.
Schon vor Einlass bildete sich

eine lange Schlange vor den
Kassen. Über die gesamte Park-
platz-Fläche stellten sich die
Besucher an, um einen der bes-
ten Plätze mit bester Sicht auf
das Konzert zu erhalten. Diese
waren an diesem Abend
zweifelsohne die terrassenför-
mig angelegten Sitzreihen am
See. Schnell waren sie gefüllt.
Aus den Reihen hörte man, dass
diese Plätze heiß begehrt wa-
ren, auch ist das Gestein über
Tag durch die Sonne aufgeheizt
worden und gab am Abend die
Wärme für die sitzenden Zu-
schauer ab. Doch diese saßen
nicht lange. Bei den ersten Tö-
nen der Band „Still Collins“
wurden die Plätze nur zum Aus-
ruhen genutzt. Ganz zur Freu-
de der Künstler und dem Team
vom Seepark. Dann übernahmen
die „Queen Kings“ die Bühne
und heizten den Fans bis in die
späten Abendstunden so rich-
tig ein. Auch auf der Stehfläche
vor der Bühne und dem angren-
zenden Teil des Strandes war
viel los. An diesem lauen Früh-
lingsabend wollte keiner das
einmalige Konzerterlebnis ver-
passen.
Für das leibliche Wohl der mehr
als 2.000 Gäste war seitens des
Seeparks wieder bestens ge-
sorgt. Wer weiß, vielleicht ist
und bleibt es nicht das erste
und letzte Doppelkonzert im See-
park Zülpich. FH
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Zülpicher Traditionscorps wählt neuen Vorstand
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. lud zur gemütlichen Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 26. April, fand die Jah-
reshauptversammlung der Prin-
zengarde Zülpich 1910 e.V. in der
Gastwirtschaft „Em Höttche“ in
Zülpich statt. Nach der Begrüßung
durch den Präsidenten Horst Wa-
chendorf und den Rechenschafts-
berichten der einzelnen Gruppie-
rungen standen in diesem Jahr
turnusgemäß die Wahlen des Vor-
stands an. Da drei Vorstandsmit-
glieder nicht mehr kandidierten,
mussten drei neue Kandidaten
gefunden werden. Diese waren
schnell gefunden und so fanden
die Wahlen alle einstimmig und
ohne Zwischenfälle statt.
Ein schöner Abend, der nach dem
offiziellen Teil sehr gemütlich wurde.
Gewählt wurden: Horst Wachendorf
(Präsident), Simon Deuster (1. stell-
vertretender Präsident), Torsten Ziel-
ke (2. stellvertretender Präsident),
Björn Dreesbach (Schriftführer), Tho-
mas Düster (Schatzmeister), Mike
Lauscher (Kommandant), Michael Ka-
ruschka (1. stellvertretender Kom-
mandant), Volker Stolpmann (2. stell-
vertretender Kommandant), Johan-
nes Krosch (Vertreter des Fanfaren-
corps), Heiko Kusserow (Vertreter
der Litewkaträger), André Borkowski
(Vertreter der Kinder- und Jugend-
tanzgruppe), Willi Kakuschke (Zeug-

Der neu gewählte Vorstand derDer neu gewählte Vorstand derDer neu gewählte Vorstand derDer neu gewählte Vorstand derDer neu gewählte Vorstand der
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.

Am Freitag, 26. April, fand die Jahreshauptversammlung der Prinzengar-Am Freitag, 26. April, fand die Jahreshauptversammlung der Prinzengar-Am Freitag, 26. April, fand die Jahreshauptversammlung der Prinzengar-Am Freitag, 26. April, fand die Jahreshauptversammlung der Prinzengar-Am Freitag, 26. April, fand die Jahreshauptversammlung der Prinzengar-
de Zülpich 1910 e.V. in der Gastwirtschaft „Em Höttche“ in Zülpich stattde Zülpich 1910 e.V. in der Gastwirtschaft „Em Höttche“ in Zülpich stattde Zülpich 1910 e.V. in der Gastwirtschaft „Em Höttche“ in Zülpich stattde Zülpich 1910 e.V. in der Gastwirtschaft „Em Höttche“ in Zülpich stattde Zülpich 1910 e.V. in der Gastwirtschaft „Em Höttche“ in Zülpich statt

wart), Christoph Balas (stellvertre-
tender Schatzmeister), Georg Spor-
rer (Beisitzer, Schwerpunkt stellver-
tretender Schriftführer), Norbert
Hütten (Beisitzer) sowie Michaela
Seiler (Beisitzerin, Schwerpunkt Da-
mengarde).
Die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.
freut sich auf die nächsten drei Jah-
re aber vor allem auf die kommen-
de Session mit dem Prinzen der
Stadt Zülpich, der aus den Reihen
der Prinzengarde gestellt wird! FH
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„Wenn die Welt ein Karussell...“
Kirche, Kirmes und Kultur

Am 26. Mai, um 19.30 Uhr, ist es
soweit: Die Veranstaltungsreihe
„Wenn die Welt ein Karussell...“
geht in die nächste Runde, und
zwar in der Kirche St. Peter in
Zülpich. Dort werden die Klänge
von Jahrmarkts- und Kirchenor-
gel auf besondere Art verschmel-
zen. Schon zum 375. Jubiläum der
Annakirmes im Jahr 2013 feierte
diese Art von Konzert ihre Pre-
miere in der Annakirche in Düren
- und nun kann dieser wundervol-
le musikalische Abend auch in
Zülpich erlebt werden.
Toni Schleifer, Schausteller aus
Füssenich, rief schon im vergan-
genen Jahr mit Eugenia Fabrizi,
Theaterregisseurin aus Bonn, die
Veranstaltungsreihe „Wenn die
Welt ein Karussell...“ ins Leben.
Premiere feierte das Projekt im
Museum der Badekultur in Zül-
pich mit einem gleichnamigen Film

und einer Vernissage mit Bildern
von Toni Schleifer. Genau dieses
Projekt soll auch am 26. Mai mit
dem Heimatpreis der Stadt Zül-
pich geehrt werden.
Toni Schleifer und der Zülpicher
Organist Holger Weimbs vereinen
nun ihre musikalischen Ideen und
kreieren für Sie am 26. Mai ein
einzigartiges Klangerlebnis. Hol-
ger Weimbs hat zudem, inspiriert
von der Vernissage „Wenn die
Welt ein Karussell...“ einen Schlei-
fer-Karussell-Walzer komponiert.
Welcher am 26. Mai seine Pre-
miere feiern wird.
Unter dem Titel „Eine Reise ins
Paradies“ begegnen sich weltli-
che Vergnügung und religiöse Ver-

ehrung in Form von Musik in ei-
nem wunderbaren Zusammen-
spiel von Mensch (an der Kirchen-
orgel) und Maschine (in Form der
Kirmesorgel). Vor der Erfindung
der Schallplatte und des Radios,
war das Hören von Musik nur live
in der Kirche und auf Festen, auf
dem sogenannten Kirchweihfest,
der Kirmes möglich. In der Jetzt-
zeit ist das Hören von Musik
jederzeit möglich, doch die Klän-
ge der Orgel werden noch heute
oft nur in der Kirche verortet, oder
eben auf der Kirmes.
Lassen Sie sich also verführen auf
eine Reise ins Paradies mit der
Königin der Instrumente, der Kir-
chenorgel, gepaart mit ihrer art-
verwandten mechanisch betriebe-
nen Schwester, der Kirmesorgel.
Die beiden Instrumente werden
Sie in überraschender Weise ver-
zaubern. Die Kirchenorgel, sonst

nur mit Kirchenliedern betraut,
kann auch heitere und weltliche
Stücke spielen, und auch die Jahr-
marktsorgel lässt anmutige, ge-
diegene und vor allem religiös
bekannte Klänge verlauten. Wir
möchten durch diese musikalische
Fusion der Instrumente auf die
Verbindung von Kirche und Kir-
mes aufmerksam machen und zei-
gen, wie auch die Vergnügungs-
kultur einer Gesellschaft durch
Religion geprägt wird. Zum Höhe-
punkt des Konzerts spielen die
beiden Instrumente im Duett. Im
Anschluss findet ein gemütliches
Beisammensein im Pfarrheim
statt, um den Abend bei für die
Kirmes typischen Spezialitäten
ausklingen zu lassen.
Anschrift: Kirche St. Peter Müh-
lenberg 9a, 53909 Zülpich (Barri-
erefreier Zugang)
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Waldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-Rinnen

Verkaufe Waldparzelle Gem. Sötenich
Flur 5 Nr. 35 groß 4560 qm. Angebot
unter Tel. Nr. 0171 4614021

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden, Palliativpflege-
dienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
0225163443

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim,
02440/9599880

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim,
02486/911080

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden,
02445/852222

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim,
02440/9599880

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys
und fundiertes IT-Know-how in den Lebenslauf gehören
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon ei-
nige Jahre her und gehört den-
noch in den Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt, dass der
Bewerbende schon in der Schul-
zeit aufgeschlossen gegenüber
Neuem war und eine große Her-
ausforderung angenommen hat -
Eigenschaften, die im Berufsle-
ben von Vorteil sein können. IQB-
Geschäftsführerin Susanne Glück:
„In den Lebenslauf gehören auch
längere privat organisierte Aus-
landsaufenthalte. Wer nach dem
Studium sechs Wochen durch Eur-
opa reist oder Südamerika auf ei-
gene Faust erkundet, zeigt Orga-
nisationstalent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den
Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys
nur erwähnen, wenn sie das Be-
rufs- und Persönlichkeitsprofil
sinnvoll abrunden. Wer sich
beispielsweise in der Outdoor-
branche bewirbt, sollte seine Vor-
liebe für Mountainbiketouren an-
geben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-Ba-
lance in Verbindung gebracht wer-
den. Und wer sich ehrenamtlich
bei der lokalen Tafel engagiert,
präsentiert sich als empathische
Person. Susanne Glück: „Lesen
kann als Hobby schnell langweilig
und beliebig wirken, daher emp-
fehlen wir diese Angabe nicht für
den Lebenslauf. Ist ein Hobby hin-
gegen außergewöhnlich, kann es
die Aufmerksamkeit von Recrui-
tern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Per-
sonaler gehen davon aus, dass
die Bewerbenden alle gängigen
Text- und Tabellenverarbeitungs-
programme umfassend beherr-
schen. Wer in seinem Lebenslauf
explizit darauf hinweist, kann
möglicherweise als rückständig
eingestuft werden. Spezielle Pro-
gramme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder

Onlinekommunikation hingegen
gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kan-
didaten abheben. Insbesondere

bei IT-Kenntnissen gilt: Auch wenn
sie in der Bewerbung nicht mit
einem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die
angegebenen Programme tat-

sächlich beherrschen. Denn: Falls
es zu einem Probearbeitstag
kommt und man mit dem Tool ak-
tiv arbeiten soll, fallen Wissens-
lücken schnell auf. (IQB)
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5 Tipps für einen schlanken
und personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen /
Übertreibungen und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf

Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.
NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh- Soft Skills mit Bedacht wäh-
lenlenlenlenlen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:

ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend
von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Rec-
ruiter. Deshalb: Wenn sich ein Be-
werber mit sehr vielen positiven
Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindru-
ckend.“
NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-
lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste
Ausbildungsstation gehört an den
Anfang. Und im Zweifelsfall genü-
gen zunächst die Nennungen der
bisher letzten beiden Berufssta-
tionen.“
NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-immer der mit den meisten Prak-
tikatikatikatikatika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
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sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?
NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse
schummeln Bewerber am dritt-
häufigsten in ihrer Bewerbung, wie
eine Umfrage unter deutschen
Führungskräften ergeben hat. Wer
ein Jahr lang Französisch in der
Schule gelernt hat, schreibt das
gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis
zwei Sätze übrig geblieben aus
dieser Zeit. Damit machen sich
Bewerber das Leben meist selbst
unnötig, weiß Steinbach: „Über-
treibungen bei Sprachkenntnissen
fallen sehr schnell auf. Ich rate
Bewerbern, es sich selbst einfach
zu machen und generell nur die
Fähigkeiten anzugeben, die sie
auch beherrschen.“
NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausü-
ben oder mit wie vielen Ge-
schwistern man aufgewachsen ist,
solche Angaben sind für den Job
nicht so wichtig. Recruiter erhal-
ten jede Woche teils hunderte

Bewerbungen, die sie lesen und
erfassen müssen. Wer bei den Per-
sonalern also wirklich im Ge-
dächtnis bleiben will, fasst sich
im Anschreiben kurz und bringt
prägnant auf den Punkt, warum
er oder sie für die Stelle geeignet
ist. (JobMatch.pro)
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #7: Die Vermarktungsdauer

"Ich habe ja Zeit beim Verkauf" und "Ich habe ja keinen Druck",

denken sich viele Verkäufer. Ihre Immobilie erscheint über

Monate immer wieder und ist immer noch nicht verkauft.

Interessenten suchen permanent auf den Portalen. Was glauben

Sie, wird ein ernsthafter Interessent denken? Richtig: da ist was

faul! Das richtige Timing ist also entscheidend beim Verkauf.

Verdienstkreuz am Bande für Hans-Josef Engels
(WK) In einem kleinen feierlichen
Akt überreichte der Landrat des
Kreises Euskirchen Markus Ra-
mers letzte Woche im Namen von
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier das Verdienstkreuz am
Bade an Hans-Josef Engels. Durch
diese Auszeichnung wurde sowohl
das umfangreiche politische wie
auch das außerordentliche sozia-
le Engagement von Engels ent-
sprechend gewürdigt.
Der Weilerswister trat 1970 in die
CDU ein und machte gut 46 Jahre
lokale Kommunalpolitik. Er gehör-
te 43 Jahre dem Kreistag Euskir-
chen, war 39 Jahre Mitglied des
Weilerswister Rates und davon 13
Jahre als Fraktionsvorsitzender.
Engels engagierte sich in verschie-
denen Ausschüssen auf kommuna-
ler Ebene. 20 Jahre war er unter
anderem Aufsichtsrat im Verbands-
wasserwerk Euskirchen.
In seiner politischen Laufbahn war
er als gelernter Banker meist auch

für die finanzpolitischen Dinge ak-
tiv - dies brachte ihm vor vielen
Jahren in einem Bericht einer
gr0ßen Tageszeitung den Spitzna-
men „der Millionensparer“ ein.
Sein starkes soziales Engagement
begann auch schon 1988 mit der
Gründung des Weilerswister Kul-
turvereins. Auch die Gründung der
Weilerswister Bürgerhilfe geht
maßgeblich auf sein „Konto“ -
denn er war auch immer für die
Beschaffung von finanziellen Mit-
tel für die Weilerswister Kultur-
aktivitäten zuständig. Die Förde-
rung des Swister Turm e.V. steht
auf seiner Fahne sowie etliche
Kulturveranstaltungen wie Kon-
zerte der Bundeswehr-Bigband,
dem Ballorchester „Julia Gräber“,
der „Bläck Fööss“, der „Höhner“
und bis heute noch das jährliche
Weihnachts-Highlight der Don
Kosaken in der Mauritiuskirche.
Selbst musikalisch aktiv war Hans-
Josef Engels außerdem jahrelang

in der „BüLaRose“-Band von ehe-
maligen Landrat Günther Rosen-
ke. Auch hier floss der Erlös der
Auftritte immer guten Zwecken zu.

Von der Gemeinde Weilerswist
erhielt er 2013 schon den Golde-
nen Ehrenring für sein vorbildli-
ches Engagment


